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Mittwoch, 20. September 2017, Zürich 
 

34. Infotreffen des Forums Velostationen Schweiz 

&  

8. Infotreffen des Forums bikesharing Schweiz 

  



HINTERGRUND 
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Entwick-
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bis 

2030/2040 

ZIELE DES MOBILITÄTSKONZEPTS 



HINTERGRUND 
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Die Gesamtpolitik der MEL zur Förderung des Velofahrens basiert auf 4 « Säulen »: 

 

Das System V’lille trägt viel zu dieser Politik bei, insbesondere zu den Bereichen 

Kommunikation, Dienstleistungen und Abstellplätze:  

 Sichtbarkeit des Velos bei den Einwohnern, aber auch bei Pendlern und Touristen, welche 

sich in der Metropole aufhalten 

 Bikesharing-Angebot in den dicht besiedelten und multifunktionalen Gebieten 

 Langzeit-Velomiete für die weniger dicht besiedelten Gebiete und für förderungswürdige 

Spezialnutzungen (Falträder, elektrische Räder) 

 Sichere Abstellplätze bei den ÖV-Knoten zur Förderung der kombinierten Mobilität und 

zur Verbindung der dichteren mit den weniger dichten Gebieten 



WARUM WURDE DER VELOSELBSTVERLEIH V LILLE EINGEFÜHRT?  
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Le VLS… 

- ist eine einfache Lösung für gelegentliche Bewegungen innerhalb des Perimeters 
 

- ist eine Ergänzung zum eigenen Velo und zum klassischen Mietvelo  
- führt zu einer besseren Sichtbarkeit des Velos 

- … 

 

Der Veloselbstverleih… 

Ziel: Ein Maximum an Fahrten zwischen den Stationen generieren 

 

Erfolgsfaktor: Aufbau eines gut durchdachten und effizienten Netzes 



VELOSELBSTVERLEIH: DER SCHLÜSSEL ZUM ERFOLG = EIN GUT 

DURCHDACHTES UND EFFIZIENTES NETZ 

 

 
 

6 

 Ein kontinuierlicher und genügend grosser Perimeter 

 Ein dicht besiedelter und gut durchmischter Perimeter (Wohnen, Arbeiten, Einkaufen, Freizeit) 

 

- Eine hohe Anzahl multifunktionaler Bewegungen an 365 Tagen/Jahr führt zu einem automatischen 

Gleichgewicht der Zu- und Wegfahrten an einer Station. 

  

Es ist nicht das Ziel des Selbstverleihsystems, allein auf Pendlerströme zu konzentrieren. Es besteht nicht 

genug Kapazität für Massenbewegungen (Schüler, Studenten). 

 

- Einige Gegenbeispiele:   
 

 eine Station, die lediglich eine Schule abdeckt, funktioniert nur an Schultagen 

 Eine Station an einem reinen Arbeits- oder Ausbildungsstandort generiert Massenbewegungen. 

In diesem Fall ist besser auf ein Langzeit-Vermietsystem zu setzen, kombiniert mit guten 

Abstellmöglichkeiten und öffentlichen Verkehr. 

 



VELOSELBSTVERLEIH: DER SCHLÜSSEL ZUM ERFOLG = EIN GUT DURCHDACHTES UND 

EFFIZIENTES NETZ 
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 Ein dichtes Netz (rund 300m) genügend grosser Stationen, je nach Potenzial  
und räumlichen Verhältnissen  

gute Sichtbarkeit des Systems und einfache Lösung im Fall von ‘vollen’ oder 
‘leeren’ Stationen 

 Prüfen vor Ort (technische Einschränkungen…)… 

 Kompatibel mit dem öffentlichen Verkehr 

 Velofreundlichkeit und Sichtbarkeit  
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VELOSELBSTVERLEIH: 

 WIE ES FUNKTIONIERT? 

 
 

Säule 
LED grün / rot 

 

Knopf 

 

Halterung 

 

Terminal 
3 Tafeln für Anschläge mit 

Bedienungsanleitung und 

Übersichtskarte 

 

Touchscreen zur Information, 

Anmeldung, Identifikation und 

Ausleihe… 

 

Kartenleser 

 

Bankkarten-Terminal (50% der 

Stelen) 

 

Drucker (50% der Stelen) 

Intelligentes Mobiliar… 

Jedes Terminal ist :  

- ausgerüstet mit einem 

Rechner 

-via GPRS an das zentrale 

System angeschlossen 

1 Station =  1« Terminal » + 10<>40 « Säulen » 



DAS AKTUELLE ANGEBOT IN DER AGGLOMERATION 
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UNTERSCHIEDLICHE NUTZUNG JE NACH GEBIET DER AGGLOMERATION 
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AKTUELLES ANGEBOT V’LILLE : NUTZUNGSZAHLEN  
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• Selbstverleih: 223 Stationen, 2200 Velos 

• Langzeit-Miete: 3 500 Velos, davon 250 Faltvelos und 250 E-Bikes (aktuell 

Erweiterung der Flotte mit 400 Faltvelos und 450 E-Bikes in Gang) 

• 28 Velostationen 

Nutzung: 

• Starke Nutzungsdisparität zwischen Roubaix/Tourcoing und Lille (Faktor 10) 

• Selbstverleih: seit dem Start im September 2011 wurden über 15 Millionen Ausleihen 

getätigt.  

• 303 618  Ausleihen pro Monat (Juni 2017) 

• 4,7 Ausleihen pro Velo pro Tag (Juni 2017)  

 

• Langzeit-Miete: 1 200 Vermietungen pro Monat, davon nur 700 klassische Velos. 

Aber Wartelisten auf den Faltvelos und E-Bikes.  

• Velostationen sind noch im Entstehen begriffen. Durchschnittliche Belegung von 14%, 

ausser Romarin mit über 60%. 

 

 

 

 

  

Betriebskosten: 6,4 Mio € / Jahr. Zu beachten ist, dass der Hauptanteil der Betriebskosten 

den Selbstverleih betrifft (83%) 



WER NUTZT V LILLE  ? 
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Ergebnisse der Kundenzufriedenheitsbefragung VLille 2014: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

       

• 3138 Personen haben die Online-Umfrage beantwortet, das entspricht einem Rücklauf von 22.8% 

• Es handelt sich hauptsächlich um Männer (57%), Berufstätige (74%) und Personen zwischen 26 
und 45 Jahren (58%) 

• der hauptsächliche Wohnort ist Lille (73%)  
 

Zu beachten: 36% der Befragten gaben an, ihr erstes Abo zu besitzen, obwohl nur 22.6% der 
Abonnenten in diese Kategorie fallen...  
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WIE NIMMT DIE KUNDSCHAFT V LILLE  WAHR?  
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• V’lille wird als Erfolg wahrgenommen: 

 Eine sehr gelobte Dienstleistung: 95% positive Meinungen (-3% seit 2012) 

 97% der Befragten werden ein neues Abo kaufen (seit 2012 unverändert) 

 Für 98% der Befragten ist die grösste Stärke der Dienstleistung die Einfachheit der Nutzung 

(seit 2012 unverändert) 
 

• Der Kundenservice V’lille ist zufriedenstellend, kann aber verbessert werden : 

 Die Zufriedenheit mit dem Kundenservice  V’lille variiert zwischen 62% (Applikation) und 84% 

(« maisons V’lille  ») 

 Aber über 25% der Befragten kennen die E-Mail-Adresse oder die Facebook-Seite von V’lille 

nicht.  
 

• Das Netz, ein wesentlicher Punkt: 

 83% der Befragten gehen weniger als 5 min um zur Ausgangsstation zu gelangen.  

 70% der Befragten wünschen eine Vergrösserung der bisherigen Stationen und 48% wünschen 

zusätzliche Stationen.  
 

• Besonderheiten: 

 69% der Befragten, die V’lille täglich oder fast täglich zu Arbeits- oder Ausbildungszwecke 

nutzen und Anrecht auf eine Transportprämie hätten, haben diese für V’lille nicht abgeholt 

(=588 Personen) 

 18% der Befragten nutzen nicht die Karte « pass pass » um Velos auszuleihen 



HERAUSFORDERUNGEN UND VERBESSERUNGSPOTENZIAL 
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Die MEL hat das Ausschreibungsverfahren für die Konzession des öffentlichen Verkehrs der 

Periode 2018-2024 lanciert 

 

• Es wird von den Anbietern verlangt, das Angebot V’lille zu verbessern indem 25% der Stationen 

verschoben werden.  

 

 

• Die MEL wünscht zudem ein ökonomisch effizienteres System. Für die nächste Konzession 

werden die Kosten zu Lasten der MEL auf ungefähr 4 Mio € geschätzt (Gesamtbetriebskosten für 

den Veloselbstverleihs – Umplatzierung der Stationen – und für die Velostationen) 
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DIE FORTSETZUNG DER « ASSISES DES MOBILITÉS ET DE L’ACCESSIBILITÉ DE LA 

MÉTROPOLE » 

 

Als Folge der «  Assises des mobilités et de l’accessibilité de la métropole » vom 22. September 

2016 hat die MEL im Dezember 2016 entschieden, ihre Ambitionen in der Velopolitik mit zwei neuen 

Massnahmen zu verstärken: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  Finanzielle Beiträge zum Erwerb von Velos für gesellschaftlich engagierte Einwohner 

 

 Ein Investitionsplan für den Veloverkehr von 30 Mio € von 2017 bis 2020, d.h. 

durchschnittlich pro Jahr 7,5 Mio € im Vergleich zu 3 Mio € im Vorjahr 

 

 

 

HERAUSFORDERUNGEN UND VERBESSERUNGSPOTENZIAL … 



16 

 

 Unterstützungsbeiträge für Einzelpersonen zum Erwerb von Velos: 

 

Seit 2017 gibt es finanzielle Anreize für Privatpersonen, die ein Velo erwerben: finanzielle Beteiligung 

von 25% beim Kauf eines Velos (bis zu  einem Maximalbetrag von 300 € beim Kauf eines E-Bikes).  

 

 

 Veloinfrastruktur: 

 

Die Abgeordneten der Metropole haben im Rahmen des « plan Vélos » eine Spezialfinanzierung zur 

Behebung von gefährlichen Stellen im Strassennetz bewilligt.. 

 

Ein ambitiöser neuer Investitionsplan Veloverkehr sieht ein Budget von 30 Mio € für 2017-2020 

vor (vorher: jährlich 2-3 Mio € seit 2009).  

• Es wird angestrebt, bis 2020 100 km neue Veloinfrastuktur zu errichten und 21 gefährliche Stellen 

auf dem bestehenden Netz zu beheben.  

 

  

 

 

HERAUSFORDERUNGEN UND VERBESSERUNGSPOTENZIAL … 
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HERAUSFORDERUNGEN UND VERBESSERUNGSPOTENZIAL … 
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 das System V’lille effizienter gestalten, insbesondere in den weniger  

leistungsfähigen Gebieten; 

 

- Den Service optimieren mit den bestehenden  

Mitteln; 

 

 

- Neue Werkzeuge nutzen (GPS-Chip) um mehr über die Bewegungen  

zu erfahren und die Investitionen zu optimieren; 

 

 

- Verbessern der Ergonomie der Velos, insbesondere neue Körbe oder andere Komponenten;   

 

- Entwickeln neuer Software-Schnittstellen und Applikationen,  

welche die Nutzung von V’lille durch die Kunden erleichtert 

HERAUSFORDERUNGEN UND VERBESSERUNGSPOTENZIAL … 
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BERÜCKSICHTIGUNG NEUER KONKURRENTEN  

EIN BIKESHARING-ANGEBOT VON PRIVATEN 

Mitte Juli meldeten sich bei der MEL drei Bikesharing-Unternehmen mit der Absicht, ihr System in der Metropole und 

insbesondere in Lille anzubieten. Die drei Unternehmen mit Sitz in China und Strasbourg – Evercycle (OFO),  Gobee Bike 

und Zooum Bike – wollen ab September in einer ersten Phase im Zentrum von Lille je 500-3‘500 Velos verteilen. 

 

Diese Velos, welch keine Infrastruktur benötigen, sind mit GPS ausgerüstet  und stehen überall im öffentlichen Raum zur 

Verfügung. Ausgestattet mit einem automatischen Schloss lassen sie sich über einen QR-Code und eine Smartphone-

Anwendung öffnen und verriegeln. Die Velos sind aufgrund der Leuchtstofffarben mit spezifischer Farbgebung für jeden 

Betreiber sehr gut sichtbar. Die Verbreitung dieser Systeme wird weltweit vorangetrieben, insbesondere von 2  

Hauptanbietern, darunter OFO. Bereits gibt es in 150 Städten auf der ganzen Welt ein Angebot von 6,5 Millionen Velos 

(China, Singapur, Großbritannien, USA).  

Evercycle (OFO) und Gobee Bike verlangen eine Anmeldegebühr von 50€ für den Service und 0,50€ für 30 Minuten 

Velonutzung an. Zooum Bike bietet Abos von 30€ (1 Monat) bis 80€ (1 Jahr) an und verlangt 1€ pro Monat, um Mitglied der 

Community zu sein (keine Kaution). Die Nutzungsgebühr beträgt 1 € pro Stunde ab der ersten Minute. 

 

Der Service ist in Frankreich neu. Andere europäische Städte werden bereits ausgerüstet oder angefragt (München, 

Florenz, Mailand,...). In Frankreich sind die Städte Lyon, Strasbourg und Paris kontaktiert worden, aber es gibt noch nichts 

Konkretes. Lille könnte die erste französische Stadt sein, in der sich diese Unternehmen niederlassen. 
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  BERÜCKSICHTIGUNG NEUER KONKURRENTEN  

Des vélos de Wukong, Mobike et Ofo à Shanghai - AFP PHOTO / Johannes EISELE 

 

Crédits photos : Mounia Van de Casteele/La Tribune.] 



VIELEN DANK FÜR DIE AUFMERKSAMKEIT 

Laurent DEFREMONT      
Responsable Unité Fonctionnelle Stationnement,  

Gestion des Parcs et Déploiement du VLille. 
Métropole Européenne de Lille 

Direction des Transports 
tél : 03 59 00 64 34 

mail : ldefremont@lillemetropole.fr 

mailto:ldefremont@lillemetropole.fr

